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Nachdenk-Texte zur Dankbarkeit

„Dankbarkeit ist das Gedächtnis

des Herzens.“

Als der berühmte Bildhauer Michel-

angelo im Alter erbl indete, l ieß er

sich von seinem Diener an einem

Tag zu altrömischen Ruinen brin-

gen. Dort setzte er sich nieder und

strich mit seinen Fingern über ein

halb zerstörtes Relief. Dabei l iefen

ihm viele Tränen über die Wangen

in seinen Bart. Der Diener fragte:

„Meister, warum weint Ihr?“ Michel-

angelo hob seinen Kopf in Richtung

des Dieners, streichelte weiter die

Steine und sagte: “Das sind Tränen

der Dankbarkeit! “

Ein Wort

„Wäre das Wort „Danke“ das einzi-

ge Gebet, das du je sprichst, so

würde es genügen.“

Meister Eckhart (1 3. Jhr.)

Aus der Zeitung

Durch den Speisewagen eines ICE

ging eine Frau mit Blumen. Jeden

Fahrgast im Waggon bat sie, eine

der Blumen zu nehmen und sie am

nächsten Bahnhof dem Lokführer

zu überreichen. Der, sagte sie, sei

ihr Vater, habe heute seine letzte

Fahrt und solle am Endbahnhof

würdig verabschiedet werden. Zu-

dem habe er sich zeitlebens ge-

wünscht, doch einmal seine

Fahrgäste sehen zu dürfen. Fast

al le Fahrgäste nahmen eine Rose

und überreichten sie später dem

vor Rührung überwältigten Lokfüh-

rer. Das offiziel l erschienene Ver-

abschiedungskomitee der

Deutschen Bahn war ebenso

überrascht und angerührt wie viele

andere nichtsahnende Fahrgäste

auf dem Bahnsteig.

Wie einfach es manchmal ist zu

danken. Und wie groß die Freude

am einfachen Dank sein kann.

Das Danken macht den Unterschied

Ein Bauer ist zum Festessen in der

Stadt eingeladen. Die Schlacht am

Buffet wütet. Die feinen Leute fül len

ihre Teller und beginnen zu essen.

Er bedient sich auch, geht zu Tisch

und spricht ein Dankgebet. Sein

Tischnachbar lächelt milde und

fragt: „Na, kommst wohl vom Lan-

de. Seid Ihr da alle noch so rück-

ständig und betet bei Tisch?“ –

„Nein“, antwortet der Bauer, „al le

nicht“. – „Und Sie?“, fragt der

Mann. „Sehen Sie," sagt der Bauer

daraufhin, „ich habe im Stal l ein

paar Sauen mit vielen Ferkeln, die

fressen alle so. Aber was bei uns

Mensch ist, dankt seinem Schöpfer

für al le guten Gaben.“

Angedacht
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Seit Kain und Abel danken die Men-

schen im Herbst für eine fruchtbare

Ernte. Wer Erntedank feiert, erkennt

in al len Lebensmitteln ein Stück

vom Himmel und erinnert sich dar-

an, dass er als Mensch Verantwor-

tung für die gute Schöpfung Gottes

trägt; ganz so, wie es seit Urzeiten

ebenfal ls geschrieben steht: „Gott,

der Herr, nahm den Menschen und

setzte ihn in den Garten Eden, dass

er ihn bebaute und bewahrte.“

(1 .Mos 2,1 5).

Bestel len und behüten sollen wir

unsere Erde. Dazu gehört auch,

dass wir regionale Produkte kaufen

und darauf achten, welche Lebens-

Schülerdank

„Ich bin Gott besonders dankbar,

dass er meine Famil ie und mich

gemacht hat. Natürl ich bin ich auch

für andere Sachen dankbar. Zum

Beispiel für meine Playstation oder

meinen Computer. Aber vor al lem

auch, dass er meine Famil ie mit

Essen und Trinken versorgt. Hätten

wir das nämlich nicht, könnten wir

al le nicht leben. Ich bin auch noch

sehr dankbar dafür, dass Gott Matt

Groening erschaffen hat. Der hat

nämlich die Simpsons erfunden.

Das sind meine absoluten Trick-

fi lmfiguren. Na ja, ich glaube, das

war es auch schon.“

Für was können Sie Danke sagen

in diesem Erntejahr? Ich hoffe, es

gibt viele Gründe für Sie. Denken

Sie dran: „Dankbarkeit ist das Ge-

dächtnis des Herzens.“

Es grüßt Sie herzl ich und wünscht

Ihnen gesegnete Herbsttage

Ihre Pfarrerin

Besondere Veranstaltungen

Erntedankfest

„Gott hat die Welt so
schön gemacht“

Famil iengottesdienst
mit dem Kindergarten

Sonntag,
2. Oktober 201 6, 1 0.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

anschl. Mittagessen „Fairer Eintopf“
und bunt gemischtes Nachtisch-

buffet
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mittel zu welcher Jahreszeit wach-

sen. Am 2. Oktober laden wir Sie

im Anschluss an unseren Ernte-

dankgottesdienst zu einem

schmackhaften „Fairen Eintopf“

herzl ich ein, der genau solche Pro-

dukte als Zutaten enthält.

Wir fragen Sie: Wer macht einen

Nachtisch fürs Erntedankbuffet?

Bitte im Pfarramt melden oder in die

Liste im Gemeindezentrum oder im

Kindergarten eintragen.

Auch über Erntegaben und Le-

bensmittel zum Schmücken des Al-

tars freuen wir uns sehr (bitte bei

unserer Hausmeisterin im Gemein-

dezentrum vom 27.9. - 1 .1 0. abge-

ben)

Abendgottesdienst am 1 6. Oktober

Haben Sie Lust auf ein gemeinsa-

mes Abendlieder-Singen mit unse-

rem Bonhoeffer-Singkreis?

Am Vormittag findet kein Gottes-

dienst statt!

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Bitte beachten Sie :
Zu folgenden Arbeitszeiten können Sie ab sofort

unsere Hausmeisterin und Mesnerin Alla Anselm

im Gemeindezentrum antreffen:

neu! dienstags und donnerstags: 1 3.30 - 1 7.30 Uhr

mittwochs und freitags: 8.00 - 1 2.00 Uhr.

Sonntags ist sie wie gewohnt für al le da, die den

Gottesdienst besuchen.
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Kraftstoff fürs Leben

„Al lein die heil ige Schrift“ - lautet

eine der wesentl ichen Erkenntnisse

der Reformation. Warum? Weil

durch die Bibel Gott zu uns spricht

und uns zeigt, wer er ist und was er

wil l . Gottes Wort ist also Wegwei-

ser und Kraftstoff fürs Leben. Es zu

kennen ist die Voraussetzung da-

für, es zu achten.

Deshalb beschäftigen wir uns im

Hauskreis mit dem Wort Gottes

und überlegen, was uns Gott damit

sagen wil l . Auch über aktuel le Fra-

gen tauschen wir uns aus. Zu den

Hauskreisabenden, in der Regel

al le 1 4 Tage montags um 1 9.30

Uhr, kommen zwischen 8 und 1 2

Teilnehmer. Wir lesen einen kurzen

Abschnitt in der Bibel, derzeit im

Matthäusevangelium, und tauschen

uns darüber aus. Ein Lied und ein

Gebet bilden den Rahmen.

Haben Sie Interesse am Gespräch

und an der Gemeinschaft, dann

schauen Sie doch einmal herein.

Wir freuen uns auf Sie, noch ist

Platz.

Hauskreis bei Familie Kuhn

An dieser Stelle stellen wir Ihnen in den kommenden Gemeinde-

briefausgaben Gruppen und Kreise unserer Gemeinde vor.

Auf neue Gesichter freuen sich alle!

Auf Wohnungssuche: Wer kann helfen?

Unser berufstätiges Gemeindeglied Sandrine Aba'a aus Kamerun sucht

eine 2-Zimmer-Wohnung für sich und ihre in Heilbronn studierende Paten-

tochter bis spätestens Dezember 201 6 zu mieten. Gerne würde sie die bei

uns in Sontheim finden.

Bitte melden Sie sich im Pfarramt oder direkt bei Fr. Aba'a

Email : abaa73@yahoo.fr
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Getauft wurden am

02.07. Jennifer Niklaus (in der

Kil ianskirche)

1 0.07. Mikko Serr

21 .08. Rafael Liebelt

Kirchlich getraut wurden am

02.07. Jakob Niklaus und Christina,

geb. Hahn (in der Kil ianskirche)

Verstorben ist am

23.07. Walter Gretz, 92 Jahre

Geburtstag feiern am

05.1 0. Gertrud Diegler, 80 Jahre

09.1 0. Maria Tomm, 80 Jahre

1 1 .1 0. Peter Lang, 92 Jahre

1 3.1 0. Hansdieter Stöß, 75 Jahre

20.1 0. Luise Szabo, 80 Jahre

29.1 0. Hans Klein-Gagesch, 80 J .
02.1 1 . Elfriede Kellner, 75 Jahre

03.1 1 . Rosemarie Müller, 75 Jahre

04.1 1 . Kläre Walterham, 93 Jahre

06.1 1 . German Ladenburger, 80 J .
1 1 .1 1 . Olga Ebert, 94 Jahre

1 9.1 1 . Erich Bay, 80 Jahre

06.1 2. Helmut Krämer, 85 Jahre

1 6.1 2. El isabeth Friedrich, 80 J.

1 8.1 2. Erna Hörrmann, 91 Jahre

1 9.1 2. Gisela Bernhardt, 75 Jahre

Jubilare, die ihren Geburtstag nicht

veröffentl ich haben möchten, bitten

wir, sich bis spätestens sechs Mo-

nate vorher im Pfarramt zu melden.

Nachruf

„Denn er wartete auf eine Stadt, die

einen festen Grund hat, deren

Baumeister und Schöpfer Gott ist. “

Hebr. 1 1 ,1 0

Am 28. Jul i 201 6 hat die Dietrich-

Bonhoeffer-Gemeinde zusammen

mit seiner Famil ie und seinen

Freunden Abschied genommen von

Walter Gretz.

Er starb mit 92 Jahren.

Von der Entstehung unserer Ge-

meinde an hat er sich für sie enga-

giert. Im Kirchengemeinderat, im

Förderkreis, in Gottesdiensten. Das

Gemeindebrief-Logo stammt aus

seiner Feder. Als 'Hüter der Spra-

che' hat er noch unseren letzten

Jul i-Gemeindebrief Korrektur gele-

sen. Wir behalten Walter Gretz,

sein unglaubliches Wissen und

kreatives Schaffen in dankbarer

Erinnerung und vertrauen darauf,

dass er seinen Platz in Gottes ewi-

ger Stadt eingenommen hat.

Der Kirchengemeinderat der

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

und Pfarrerin Anette Prinz

Familiennachrichten
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Wöchentliche Kreise

Eine Information für Eltern mit
Drittklässler-Kindern

Als unterstützendes Angebot in der

rel igiösen Erziehung und erste Vor-

bereitung auf die Konfirmation gibt

es in unserer Gemeinde den Konfi

3-Kurs für Kinder im 3. Schuljahr.

Kreativ und spielerisch werden die

Kinder mit Taufe, Abendmahl und

den Festen im Kirchenjahr in

Berührung gebracht und erleben

Gemeinschaft in der Kirchenge-

meinde. Der Kurs ist auch für Kin-

der, die nicht getauft sind, eine

lohnende Orientierung.

Konfi 3 ist Teil 1 der Konfirmanden-

zeit, die im 8. Schuljahr fortgesetzt

wird. Er besteht aus wöchentl ichen

Treffen zwischen Dezember 201 6

und März 201 7 und endet mit einer

festl ichen Erstabendmahlsfeier vor

Ostern in der Kirche.

Der Informations- und Anmel-

deabend für Eltern findet am

Dienstag, dem 25. Oktober 201 6

um 1 9.30 Uhr im Ev. Gemeinde-

zentrum (oberer Eingang) am Jörg-

Ratgeb-Platz statt.

Mutter-Kind-Kreis
Mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

Herzl ich wil lkommen sind Mütter

und Väter mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Margarita Guba,

Tel. 01 76 3998 5829

Frauentreff am Vormittag
Mittwochs um 9.30 Uhr.

Neue Teilnehmerinnen sind herzl ich

wil lkommen.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920

Gedächtnistraining
Dienstags von 1 0 – 1 1 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Yoga-Gruppe
Mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
Donnerstags 20 – 21 .30 Uhr.

Kommen Sie unverbindl ich zum

Schnuppern oder nehmen Sie

Kontakt auf mit der Chorleiterin

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende

Geschichten hören –

wir laden dazu

herzl ich in die Kinderkirche ein.

1 4-tägig sonntags 1 0.30 - 1 1 .30 Uhr

in den Jugendräumen.

Nächste Termine

2. Okt.: Erntedankfamil iengottes-

dienst

für die ganze Famil ie, Mittagstisch

1 6. und 30. Okt.: Kinderkirche

6. Nov.: Kinderbibeltagegottesdienst

1 3. und 27. Nov.: Kinderkirche

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

29. Sept.: “Heilkräuter“

27. Oktober: "Tee- + Kaffeestunde"

24. Nov.: „4. Dezember Heilbronn“

Kontakt: Dietl inde Drautz,

Ute Jonscher.

Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander

ins Gespräch kommen – spüren,

dass man nicht al lein ist – neue

Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem

Gottesdienst.

Die nächsten Male am 25. Sept.

und 20. Nov.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter

eindecken, z. B. aktuel le Kinder-,

Jugend-, Erwachsenen- und

Sachliteratur.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

Montags um 1 9.30 Uhr am 26. Sept.,

1 0. und 24. Okt., 7. und 21 . Nov.,

5. und 1 9. Dez.

Gemeindegruppen

Redaktionsschluss für die Ausgabe 4/201 6:
Montag, 7. November 201 6

Sie erscheint am 24. November.
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Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

1 3. Okt.: „Geschichte des Bern

steins“(Ingrid Frey)

1 0. Nov.: Hans-Christian Andersen

und seine Märchen (Irm

gard Limbach)

8. Dez.: Adventl iches Beisammen-

sein

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

21 . Okt., 1 4.00 Uhr: Wanderung

1 8. Nov. : Themennachmittag

1 6. Dez. : vorweihnachtl icher

Nachmittag

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203.

Die Ökumenische
Begegnung ist ein

offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust auf gemeinsame Themen

und Gespräche, Aktionen,

Spiritual ität und Feiern haben .
Kurz: Die Ökumene gemeinsam

leben wollen.

Herzl iche Einladung zu unseren

nächsten Treffen 201 6:

Freitag, 23. Sept. und 25. Nov.

Am 30. Okt. gestalten wir den

Gottesdienst um 1 0.30 Uhr in der

Bonhoefferkirche mit.

Die Treffen finden jeweils von 1 9.30

– 21 .00 Uhr im Kolbe-Zentrum statt.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643

Blockflötenensemble
Flöten Sie gerne?

Montags um 1 7.1 5 Uhr am 26. Sept.,

1 7. und 24. Okt.,

7. und 21 . Nov., 5. und

1 9. Dez.

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Gemeindegruppen
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

Email : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

Email : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 1 1 .00 Uhr

Email : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

neu : Di und Do: 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi und Fr. 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2 Tel. : 4053728,

Email : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

Email : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 57471 1

Email : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. und Kath.

Hochschulseelsorge

Pfarrer Ulrich Koring , Tel. : 83032

Gemeindeförderkreis

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen

Impressum:
Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: Anette Prinz, Manfred Kuhn
Bilder: Alla Anselm, Bernhard Sieben
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
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Gottesdienstkalender

Sonntag, 25. September, 1 0.30 Uhr „Brasilien im Gottesdienst“

Gastprediger ist Pastor Martin Volkmann,

Generalsekrasteär des Gustav-Adolf-Werk Brasil ien.

Der Bonhoeffersingkreis bringt Lieder aus seinem Progarmm „Con alegria“

zu Gehör. Vorgestel lt wird die neue Konfirmandengruppe. Anschließend

bieten das Kirchencafe und die Bücher-Bar Gelegenheit für Gespräche und

Kennenlernen.

Herzliche Einladung



12

In den Herbstferien veranstalten wir wieder fröhl iche Kinderbibeltage

im Gemeindezentrum für al le Kinder zwischen 6 und1 3 Jahren mit

einem bunten Mix aus fetziger Musik, Bibeltheater, tol len Bastel-

Workshops, Spielen und leckeren Snacks.

Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum am Jörg-Ratgeb-Platz 29

Zeit: Do., 3. und Fr., 4. Nov., 1 4.30 Uhr - 1 7.00 Uhr,

Sa., 5. Nov. 1 0.00 - 1 2.30 Uhr

So., 6. Nov., 1 0.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss

der Kinderbibeltage

3. - 6. November 2016:

KiBi-Tage

nichts wie hin!

Wir bitten um Anmeldung der Kinder (mit Altersangabe) bis zum 27. Oktober im Pfarramt

Tel. 571 485, Email : pfarramt.heilbronn-Sontheim.bonhoeffer@elkw.de




